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Sehr geehrter Herr Präsident, 

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt: 

,,Am 31.05.2018 erörterte Staatsminister Martin Dulig im Tagesord
nungspunkt 2 zur Befragung des Staatsministers im Plenum des säch
sischen Landtags zum Thema Baumaßnahmen an sächsischen 
Bundesautobahnen die derzeitige Situation der Baustellen und Staube
lastungen. Dabei ging er auch auf ein kommendes Projekt zum Thema 
rollende Landstraße in Sachsen ein. Herr Staatssekretär Dr. Mangold 
hätte dazu ein Gespräch mit dem Konzernbevollmächtigten der Deut
schen Bahn, Herrn Eckart Fricke geführt, welche eine Einsetzung einer 
Arbeitsgruppe zur rollenden Landstraße in Sachsen vereinbart haben. 
Außerdem hätte Staatsminister Dulig bereits Gespräche in Prag zu die
sem Thema geführt und es sollen weitere Gespräche mit Bauunter
nehmen folgen." 

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 

Frage 1: Welche Zielstellung, Zeitplanung, zu überprüfende Strecken 
und Kapazitäten sowie sonstigen Herausforderungen sollen 
mit einer solchen neuen Arbeitsgruppe „rollende Landstraße" 
besprochen werden und welche Ergebnisse liegen dahinge
hend (auch durch Gespräche mit Tschechien oder anderen 
Arbeitstreffen) bereits vor? 

Das Ziel einer einzurichtenden Arbeitsgruppe wird es sein, ein gemeinschaft
liches Verständnis zur betrieblichen und wirtschaftlich sinnvollen Durchfüh
rung einer „Rollenden Landstraße", kurz Rola, herzuste llen. Im Rahmen 
einer Auftaktveranstaltung gilt es zu erörtern , welche Rahmenbedingungen 
sowohl infrastruktureller als auch wirtschaftlicher, finanzieller Natur geschaf
fen werden müssen um eine „Rollende Landstraße" als nachhaltiges Ange
bot zur Verlagerung von Güterverkehr von der Straße auf die Schiene zu 
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etablieren. Detaillierte Aussagen zur inhaltlichen Ausgestaltung sowie zu denkbaren 
Einsatzgebieten der Rola können erst mit dem weiteren Verlauf der Gespräche getrof
fen werden. Die Auftaktveranstaltung fand am 24. August 2018 im SMWA statt. 

Frage 2: Welche Beteiligten Institutionen und Personen aus Kommunen, Land 
und Bund sowie privatwirtschaftlichen Unternehmen sollen in der neu
en Arbeitsgruppe rollende Landstraße Mitglied sein? 

Der Teilnehmerkreis der Arbeitsgruppe wird nach Durchführung der Auftaktveranstal
tung spezifiziert . Am Auftaktgespräch werden u. a. Vertreter der Deutschen Bahn AG 
sowie von Speditionsunternehmen und Verladewirtschaft teilnehmen. 

Frage 3: Welche Ergebnisse liegen durch vergangene Arbeitstreffen seit dem 
Jahr 2000 zu diesem Themengebiet vor und welche Strecken sowie Um
ladestationen im Freistaat Sachsen existierten seit 1990 im begleiteten 
Verkehr, wurden aus welchen Gründen abgeschafft und welche staatli
chen Zahlungen sind ggf. dafür geleistet wurden? 

Im Jahr 2005 erfolgte im Rahmen einer sächsisch-tschechischen Arbeitsgruppe unter 
Leitung der beiden zuständigen Ministerien die Weiterentwicklung des unbegleiteten, 
kombinierten Verkehrs mittels Containern , Aufliegern usw. zur Entlastung der Straßen 
vom Schwerverkehr. Eine Wiederinbetriebnahme des begleiteten kombinierten Ver
kehrs zwischen Dresden und Lovosice wurde im Rahmen dieser Arbeitsgruppe nicht 
weiter verfolgt (vgl. dazu Drs. 4/1659) . 

Frage 4: Mit welcher LKW-Reduzierung auf sächsischen Autobahnen rechnet die 
Staatsregierung durch die Eröffnung der Schienen-Neubaustrecke Ho
yerswerda-Horka und anderen Schienenverkehrsprojekten bzw. Fertig
stellungen von entsprechenden Neubaustrecken? 

Dazu kann die Staatsregierung gegenwärtig keine Aussagen treffen . Unabhängig von 
Verbesserungen bei der Infrastruktur hängt die Verlagerung von Güterverkehrsanteilen 
von der Straße auf die Schiene ganz wesentlich von den Rahmenbedingungen für den 
Schienengüterverkehr ab. 

Frage 5: Gibt es Untersuchungen um das Thema LKW-Blockabfertigung im 
Transitverkehr von Sachsen zu verfolgen, um den LKW-Verkehr auf 
sächsischen Autobahnen zu reduzieren? 

Derartige Untersuchungen gibt es nicht und sind auch nicht beabsichtigt. 

Mit freundlichen Grüßen 

~/4 
Dr. Eva-Maria S~ 
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